
Sachstandsbericht

 
Seit einigen Jahren bin ich in der Gemeinde Bad Rothenfelde als Frauen-bzw. 
Gleichstellungsbeauftragen ehrenamtlich tätig.
Mich kennen persönlich schon viele  Menschen  in Bad Rohtenfelde und außerhalb der Gemeinde, 
man kommt ins Gespräch oder wird angerufen.

Ich habe kein Büro bei der Gemeinde. Die dienstliche Telefonanlage ist bei mir Zuhause 
eingerichtet. Viele Probleme lassen sich telefonisch lösen.  Ich bin dadurch rund um die Uhr 
erreichbar, was wiederrum nicht immer schön ist. Die Telefonat kosten übernimmt die Gemeinde,  
die z.B. Stromkosten, Büro Materialien etc. trage ich selbst.
Für den elektronischen Post und Informationsaustausch benutze ich meinen privaten Rechner.

Ein Teil meiner Arbeit ist die individuelle Beratung...
Meine Sprechstunden finden  nach telefonischer Vereinbarung statt. 
Broschüren, Informationen, Weiterbildungsangebote, Mitteilungen und Anfragen müssen  
bearbeitet, ausgelegt oder weitergeleitet werden. Themen müssen geplant und Veranstaltungen 
organisiert werden...

Es war z.B. von mir eine sehr interessante und  informationsvolle Veranstaltung im Haus des Gastes
unter dem Thema: „Träume endlich wahr machen“ durchgeführt. Zusammen mit der Referentin Dr. 
Gudrun Schwarzer hatten die Teilnehmer die Möglichkeit zu entdecken, welche Potenziale (noch) 
in Ihnen schlummern. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer bekamen handfeste Tipps, wie Sie Ihre 
Träume in der Realität, im Berufs und Privat Leben umsetzen können.

 Außer der tatsächlichen Durchführung gehört zu jeder Veranstaltung auch ein Haufen 
Vorbereitungsarbeiten dazu: Reklame, Annonce, Räumlichkeiten, Anmeldung usw...), was auch sehr
zeitaufwändig  ist.
Bei der Kreisarbeitsgemeinschaft treffen wir uns mit Referentinnen und Referenten aus 
unterschiedlichen Institutionen, bekommen anschließend per Mail Informationen, die wir weiter 
geben können.( z. B. Frauen-Notruf, Gewaltschutzgesetz , Frauenhaus usw…)

Dienstliche Fahrten erledige ich mit meinem privaten PKW.
Fahrtkosten trage ich seit Jahren privat. 

Ich bin gelernte Reiseverkehrskauffrau und  hauptberuflich als Geschäftsführerin eines Reisebüros 
tätig.
Auch um in meiner ehrenamtlichen Tätigkeit professionell und überzeugend zu wirken, habe ich 
eine einjährige Fortbildung zur Führung von Sozialwirtschaftlichen Einrichtungen mit einem IHK-
Abschluss erfolgreich absolviert.
Solche Themen, wie z.B.: Konfliktmanagement, Öffentlichkeitsarbeit,Genadertraining,  
Interkulturelle Kommunikation usw...halfen mir immer wieder in meiner ehrenamtlichen Tätigkeit..



Desweiteren arbeite ich zusammen mit  Institutionen so wie z.B.:

Frauenberatungsstelle Osnabrück (Gewalt, Beziehungsschwierigkeiten, Trennung/Scheidung)
Frauennotruf 
BISS (Beratung bei häuslicher Gewalt, Frauenhaus)
Fraueninfo- Osnabrück
Koordinierungsstelle Frau und Betrieb 
Polizei Bad Rothenfelde 
Mit der katholischen und der evangelischen Kirche
Kindergärten und Grundschule
Mit Sozial-und Schulausschuss
Mit der Gemeindeverwaltung
Mit der Presse (NOZ, Teuto Express, Bad Rothenfelder Aktuell usw)

In folgenden Fragen baten z.B. Bad Rothenfelder Bürgerinnen (und Bürger) um Information bzw. 
Hilfestellungen:
Wiedereinstieg in das Berufleben
Probleme am Arbeitsplatz
Weiterbildungs/Umschulungsmöglichkeiten
Wohnungsprobleme/suche
Schulische Probleme bei den Kindern
Arbeitsbekleidung Probleme bei Frauen
Stalking
Mobbing
Eheprobleme
Verständigungsschwierigkeiten bei der Behörden
Psychologische Probleme
Fragen nach Frauenaktivitäten
Dolmetschen, übersetzen
usw…

Jedes Jahr im November findet  der internationale Tag gegen Gewalt gegen Frauen statt...
Wir veranstalten mit der katholischen Pfarrgemeinschaft eine Aktion auf dem Wochenmarkt Bad 
Rothenfelde mit Musik, Theater, Rednern und einschließlich mit dem Gottesdienst.

Wir hängen die  Fahne gegen Gewalt gegen Frauen und verteilen Informationsblätter und kleine 
Einsteckkärtchen  mit den wichtigsten Telefon Nr., wo sich die betroffenen Personen, die Gewalt 
erleben oder erlebt haben, melden können und mit der Bitte an Passanten diese auch weiter zu 
geben, um möglichst vielen betroffenen Personen zu helfen.

 Mit dieser Aktion ist ein Haufen Vorbereitungsarbeit verbunden, weil man  vieles mit allen 
Beteiligten absprechen und koordinieren muss. 

Seit Jahren laufen mit großem Erfolg in unsere Gemeinde zwei Mal im Jahr an der Grundschule die 
Kinderflohmärkte „Rund ums Kind“, welche von dem Förderverein der Grundschule und von mir 
ins Leben gerufen wurden.
Sie haben sich sehr gut in unser Gemeinde-Familien -Leben etabliert und sind nicht mehr weg zu 



denken. Natürlich steht immer dahinter sehr viel Arbeit. Zum Glück teilen wir uns es mit dem 
Förderverein Grundschule, welcher für die Cafeteria verantwortlich ist. Mein Teil  ist die ganze 
Organisation ( Reklame, Annoncen, Anmeldungen, und Durchführung usw..).
Die Erlöse werden zur Hälfte aufgeteilt.  Der Teil Gleichstellungsbeauftragte geht auf ein Treuhand 
Konto der Gemeinde, und wenn sich da eine bestimmter Summe ansammelt, wird mit Rücksprache 
mit der Gemeinde gespendet. Über das Konto verfügt die Gemeinde und die 
Gleichstellungsbeauftragten informiert die Gemeinde über jede Kontobewegung.

Von den Kinderflohmarkt Erlösen von der Seite der Gleichstellungsbeauftragten entstanden die  
folgenden Sachen:

- Es  wurde für ein  hoffnungslos krebskrankes Kind  gespendet  (das Kind wurde in der Uniklinik 
Münster dank zahlreichen Spenden mit Erfolg operiert und lebt)
 
zwei Theaterstücke wurden in der Grundschule durchgeführt

Für den Grundschulpausenhof ein Balancierbalken gespendet

Für den Evangelischen Kindergarten war ein Baumhauschen gespendet

Über alle Spenden wird Einverständnis seitens der Gemeinde eingeholt.
Letzte Spende seitens Gleichstellungsbeauftragten in Höhe von 2.500 Euro ging an der Aktion 
„Menschen in Blick“. 

Restsumme auf dem Treuhand Konto ca 1.000 Euro wartet wieder auf eine gute Tat...

Nächste Kinderflohmarkt findet am 26. März 2017  statt.

Alle sind  herzlich eingeladen um nur mal einen kurzen Einblick in meine Arbeit zu werfen.

Ich danke Ihnen für Ihre Aufmerksamkeit

Gleichstellungsbeauftragte Bad Rothenfelde                 
   Marina Wenemann


